	Der Steuer-Tipp:

Zwangsgeldfestsetzung – Finanzamt setzt Zwangsgelder
gegen säumige Steuerzahler fest!


Für Steuerpflichtige, die – trotz Abgabepflicht – bisher ihre Einkommensteuererklärung noch nicht abgegeben haben, wird nach Androhung einer Zwangsgeldfestsetzung Zwangsgeld festgesetzt.

Die Betroffenen wurden aufgefordert, das festgesetzte Zwangsgeld zu bezahlen, und die Festsetzung eines weiteren Zwangsgeldes wurde angedroht, soweit nun nicht die angeforderte Steuererklärung eingereicht wird.
Nach § 328 Abs. 1 AO können die Finanzämter Verwaltungsakte, mit denen sie von den Betroffenen die Vornahme einer Handlung oder ein Dulden oder Unterlassen verlangen, durch Auferlegung eines Zwangsgeldes erzwingen. Das Druckmittel der Zwangsgeldfestsetzung soll den Bürger veranlassen, nun seine säumige Steuererklärung abzugeben. Erfolgt dies nicht, wird i.d.R. ein weiteres und deutlich höheres Zwangsgeld festgesetzt. Die schlechteste Reaktion des Betroffenen wäre, das festgesetzte Zwangsgeld zu bezahlen und es dabei zu belassen!

Tipp für Betroffene: Festgesetzte Zwangsgelder sollten nicht bezahlt werden, sondern die geforderte Handlung (hier: Nachreichung der Steuererklärung) muss unverzüglich erfolgen. Ist die Steuererklärung beim Finanzamt eingegangen und wurde das Zwangsgeld bis zu diesem Zeitpunkt nicht bezahlt, mit Guthaben verrechnet oder eingetrieben (Vollstreckung), ist es verwirkt. Das bedeutet, die Eintreibung des festgesetzten Zwangsgeldes durch die Finanzverwaltung ist nicht mehr möglich. Es bedarf keines Druckmittels mehr, da die Handlung (hier: Einreichung der geforderten Steuererklärung) erfolgt ist. Es ist auch nicht dramatisch, wenn noch nicht alle Unterlagen bei der Steuererklärung dabei sind.
Wichtig ist, dass mit der Steuererklärung eine Steuerveranlagung durchgeführt werden kann. Dies ist regelmäßig der Fall, wenn alle Einkünfte erklärt wurden. Sollen noch Aufwendungen geltend gemacht werden, kann dies noch bis zur Bestandskraft des Steuerbescheids – ggf. im Einspruchsverfahren – erfolgen.

Gerne helfen wir Ihnen bei Fragen dazu weiter!
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